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Ein Nenjahrsausblick
Propheten haben allezeit ein undankbares Geſchäft betrieben

Nicht nur daß ſie in ihrem Vaterlande nichts galten wo man
hre Herkunft und Lebensgeſchichte kannte auch vor der übrigen
Welt haben ſie oft übel beſtanden weil der Lauf der Ereigniſſe
hnen entweder nicht recht gab und deshalb ihre Weiſſagungen
gen ſtrafte oder weil man die Unglücksraben ſelbſt für an
eſagtes Unheil verantwortlich machte Von Fürſtenhöfen

wurden ſie verjagt vom Pöbel beſchimpft und geſteinigt ſobald
das verheißene Glück ausblie b

Man wird aber auch hier wie in der Bibel zwiſchen wahren
ind falſchen Propheten unterſcheiden müſſen Nur Schwärmer
ind Betrüger werden ſich übernatürlicher Kundgebungen aus
Himmelshöhen oder Höllentiefen und eines zauberhaften Vorher
iſſens der Zukunft rühmen wollen Dagegen laſſen ſich be
o iene Männer welche auf die Zeichen der Zeit achten und
24 Schickſale ihres Volkes theilnehmend verfolgen das Recht

den Bernf nicht nehmen in bedeutenden Augenblicken ihre
ruthmaßungen und Rathſchläge angeſichts der kommenden

Pinge furchtlos und frei zu äußern
Solch ein Augenblick iſt der erſte Schritt in ein neues Jahr
räte einer auf der uns beglaubigte Nachricht brächte ob
ir Frieden oder Krieg haben werden ob eine reiche Ernte
der Mißwachs ob die Jeſuiten in Deutſchland wieder ein

Jehen werden oder nicht ob die Löſung der ſozialen Frage
om Flecke kommen oder im Sumpfe ſtecken bleiben werde
x ſollte hochwillkommen ſein Oder ſollen wir alles Orakeln
nd Grübeln alles Hoffen und Bangen unterlaſſen und in
umpfer gedankenloſer unthätiger Entſagung warten bis der
xhleier des Geheimniſſes zerreißt Uns dünkt das klare
Hewußtſein der Unmöglichkeit die Zukunft in den Sternen
der ſonſtwo zu leſen vertrage ſich ſehr wohl mit der pflicht
iäßigen Bereitſchaft den neuen Entwickelungen ins Geſicht zu
hen und die Hand zu bieten
Mit dieſem Vorbehalt wagen wir den erſten Satz wir

werden gut thun auf Ueberraſchungen gefaßt zu
ein Nicht in dem allgemeinen banalen Sinne daß im
runde genommen kein Menſch weiß was morgen ſich ereignen
werde ſondern kraft der Wahrnehmung daß die thatſächlichen
Zuſtände und die maßgebenden Perſönlichkeiten unmittelbar
f überraſchende Wendungen angelegt ſind Hat uns ſchon
s Jahr 1890 ſolche gebracht ſo wird 1891 nicht ärmer

grau ſein Wir ſind eben aus den Geleiſen in denen der
eichswagen bisher fuhr herausgerathen und man ſpürt an
n Stößen und Rucken die er macht daß er nicht ohne
beiteres in eine glatte feſte Bahn in der Richtung auf neue

le eingelenkt iſt So lauge der hochbetagte Wilhelm I
eierte glaubte mit einem gewiſſen Rechte jeder Bürger vorher
hen zu können ſo wird es werden dies wird des Pudels
ſern ſein denn jedermann kannte die Eigenart die Grund

die Jdeale des greiſen Herrſchers Das iſt anders ge
den ſeitdem der Enkel über dem ewig thränenwerthen
Mabe Friedrichs das Scepter ergriffen hat Ein lebhafter
eiſt ein energiſcher Wille ein ſelbſtändiger Charakter ein
wyf voll hoher Pläne ein Herz mit ſchnellklopfendem Puls
beredter feuriger Mund ein von ſeiner Würde und Macht

Eine Phyſtolsgie des Tranmes
Das große Jntereſſe das für Gebildete und Ungebildete die

Sume vvn jeher gehabt haben wird im allgemeinen ſeitens
r Phbyſiologen und Pſychologen nicht getheilt Man hat

in der Wiſſenſchaft längſt an ein ehrliches Ignoramus
n dieſer Bgieduna gewöhnt und bemüht ſich weder das Was

das Wie des Träumens zu ergründen Dennoch ent
Art offenbar dieſes dunkle Gebiet nicht ſo ſehr der für
ſenſchaftliche Forſchung nothwendigen Grundlage als man
wöhnlich annimmt Jſt es doch ſogar gelungen auf ex
erimentellem Wege eine Reihe von Fragen zu löſen Wennun aber trotzdem die Erkenntniß auf dieſen Gebiete nur ſehr

ngſam fertgeſdritten iſt und die Summe des thatſächlich
zründeten Wiſſens noch eine ſehr beſchränkte blieb ſo üegt

Grund hierfür offenbar in dem Umſtande daß nur ſehr
Perſonen dazu geeignet ſind über das Träumen

idien zu machen So ſonderbar es nämlich für den
gen der ſich nicht mit dieſen Dingen näher
chäftigt hat Llingen mag es gehört eine große Uebung
n Träumen wenigſtens für den Fall daß man

r Geträumte wiſſenſchaftlich verwerthen will Beſitzt
n dieſe Uebung nicht ſo wird man zwar auch
umen aber nur an eine ganz geringe Zahl der Träume
wieder nach dem Erwachen erinnern können Der
hte Theil alles Geträumten iſt dann für immer verloren

gadurch irgend welche wiſſenſchaftliche Ausnutzung dieſes
lendaften Malerials n Wer aber unmittelbar

e Erwachen das Geträumte in Bild und Wort feſt
alte Nacht und jahrelang dieſe Studien fortſetzt der

raucbew Der Schlaf und das Nervenſyſtem Phyſioes Wachens Und des 1 und 2 bei e
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auf die Welt gemacht hat Wie ſich dieſer Charakter ent
wickeln wohin dieſer Wille ſteuern mit welchen Mitteln er
ſeine Pläne ausführen werde das ſind die großen Fragezeichen
der gegenwärtigen Lage Seien wir ehrlich genug einzugeſtehen
daß wir nahezu jeden Morgen mit dem Gefühl aufſtehen es
könnte ſich über Nacht wieder etwas Großes Erſtaunliches
Räthſelhaftes ereignet haben Heute vor einem Jahre hätte
kaum jemand für denkbar gehalten der 1 Jan 1891 könnte
Herrn v Caprivi als Reichskanzler und Herrn Kritzinger als
Domprediger ſehen Verblüffte Geſichter werden ohne alle
Frage das Merkzeichen auch des neuen Jahres ſein gleichviel
welche Rolle dabei die Namen v Goßler Hinzpeter Dryander
v Walderſee v Puttkamer und andere ſpielen werden Die
Mühle wird arbeiten und wer zwiſchen ihre Steine geräth
wird zermalmt werden Jn Miniſterien und Parlamenten
in Synoden und Lehrerkollegien auf Exerzierplätzen und Bau
ſtätten werden die Leute die Köpfe zuſammenſtecken und
während die einen ſtolz das Haupt erheben werden die
anderen geſenkten Nackens davonſchleichen Es wird ähnlich
ſein wie beim erſten Pfingſten Sturmesbrauſen Flammen
zeichen Zungenreden rathloſe Verwirrung grenzenloſe Be
geiſterung beißender Spott Kein Hutten weiß ob es eine
Luſt oder eine Pein ſein werde das letzte Jahrzehnt des Jahr
hunderts mit zu erleben

Wir ſetzen die Feder zu unſerer zweiten Prophezeiung an

es wird gerathen ſein das Pulver trocken zu
halten Wir leben im Zeitalter der Sündenböcke man
hat ſich gewöhnt jedesmal einen Böſewicht einen Stand
eine Klaſſe der Geſellſchaft für alles Unheil der Zeit
verantwortlich zu machen und dieſem Opferbock der Sünden
Menge aufzuhalſen Herr Stöcker hat unaufhörlich verſichert
das Elend komme yon den Juden Herr v Puttkamer hat
ſo lange er Miniſter war die volle Schale ſeines Zornes
über die Sozialdemokraten ausgegoſſen Nun ſind ſie beide
dem außeramtlichen Privatleben zurückgegeben wir wollen
hoffen für immer Wir wollen den Spieß nicht umdrehen
und behaupten die Gehäſſigkeit und Unlauterkeit des öffent
lichen Handelns welche ſich an dieſe beiden Namen knüpfen
ſeien die Prügelknaben der Verhetzung und Vergiftung des
Volksblutes Es kommt unſeres Erachtens überhaupt nicht
viel dabei heraus wenn jedermann den Nathan wir meinen
nicht den Leſſing ſchen ſondern den Samueliſchen ſpielen und
ſeinem David mit dem Vorwurfe zu Leibe gehen will Du
biſt der Mann Hier gilt das Horaziſche Iliacos intra
muros peccatur et extra Wir haben alle geſündigt
Konſervative und Liberale Regierungen und Volk Katholiken
und Proteſtanten alle Parteien alle Stände Das aber
müſſen wir auf Grund der Geſchichte bezeugen unſer Volk
hat keine ſchlimmeren Feinde als die Junker und Pfaffen
Gefährlich ſind ſie jeder für ſich doppelt gefährlich wenn ſie
ſich verbinden Und ſie werden ſich verbinden um der neuen
Zeit ein Bein zu ſtellen Für ſie ſteht alles auf dem Spiele
Gunſt von oben Gefolgſchaft von unten der Glaube an ihre
ſtaatserhaltende Kraft die Anerkennung ihrer Vorrechte die

wjzè dZJ d

überzeugter von ſeinen Aufgaben durchdrungener Herrſcher Von jeher haben die feudalen Vaſallen und die hierarchiſchen
das iſt der erſte Eindruck den Wilhelm II auf ſein Volk und Trabanten ein doppeltes Spiel getrieben an die Fürſten

throne haben ſie ſich herangedrängt um ſich für die feſteſten
Stützen der ſtaatlichen Ordnung auszugeben und ſobald es
dann darauf angekommen iſt auch nur ein Jota ihrer Standes
intereſſen welche ſie mit den Jntereſſen der Krone und des
Reiches Gottes verwechfeln um der Volkswohlfahrt willen
aufzugeben hat ſich herausgeſtellt daß ſie nur wechſelſeitig
Helfershelfer waren die Schafe zu ſcheeren in deren Wolle
ſie ſich kleiden wollten Ob ſie ſchmeicheln oder drohen die
Zähne zeigen oder die Sammetpfötchen drücken ſie ſind immer
dieſelben und darum gilt es auf der Hut zu fein damit
nicht das neue Jahr unter dem Zeichen des Ritterhelmes
und der Jeſuitenſoutane ftehe

Aller guten Dinge ſind drei darum ſei noch der Neujahrs
wunſch ausgeſprochen ſehe jeder zu daß nichts ver
dorben werde Bekanntlich werden große Unternehmungen
nicht ſelten im letzten Augenblick dadurch gefährdet daß un
geſchickte Hände vor der Zeit die Form zerſchlagen den Vor
hang aufziehen die halbgare Speiſe herunterſchlingen die
unerprobte Entdeckung auspoſaunen Gut Ding will Weile
haben und ſo ſehnſüchtig wir alle nach der neuen Zeit aus
ſchauen ſo vorſichtig ſollten wir ſein ihre Entfaltung zu
hindern indem wir etwa gleich ungeduldigen Knaben die
Schmetterlingspuppe anbohren ehe der Falter ausgeſchlüpft
iſt Nur nicht das ganze Spiel auf eine einzige Karte ſetzen
Leider Gottes haben wir uns unter dem Bann des Bis
marck ſchen Geiſtes dieſe einſeitige und wagehalſige Unart ſo
ſehr aungewöhnt daß wir ſo bald nicht wieder davon laſſen
können Das Wort wer nicht mit mir iſt der iſt wider
mich iſt ein zweiſchneidiges und darum überaus gefährliches
und findet ſein nothwendiges Korrektiv an dem andern wer
nicht wider mich iſt der iſt für mich Uns hilft weder Ver
göttern noch Verdammen und das Entweder alles oder nichts
iſt eine unerlanbte und abſcheuliche Zwangswahl Keinem
Menſchen in der Welt iſt die Zeit ſo auf den Leib zugeſchnitten
daß alle Reformen mit ihm ſtehen oder fallen Es war der
verhängnißvolle Jrrthum des Fürſten Bismarck er das
nervöſe Zucken ſeiner gewaltigen lichkeit welches man
in allen Muskeln und Faſern des Volkskörpers für
das ſicherſte Zeichen davon hielt daß ausſchließlich in ihm der
chriſtlich germaniſche Geiſt des neunzehnten Jahrhunderts ſeine
Verkörperung gefunden habe Solche Verkörperungen giebt es
einfach nicht Die Fabel des Menenius Agrippa gilt noch
heute die Glieder des Leibes die ſich gegen den Magen
einpören fügen ſich ſelbſt den größten Schaden zu aber der
Magen der ſich übernimmt ſetzt ſich ſelbſt außer ſtande
ſeiner Aufgabe zu genügen Thue nur jeder ſeine Schuldigkeit
nach ſeinen Kräften in ſeinem Stande an ſeiner Stelle und
jeder ſei überzeugt daß weder unfruchtbare Stagnation noch
gewaltſamer Umſturz die beſſere Zukunft verbürgen ſondern
allein ſtetige folgerichtige von allen Kräften getragene Ent
wicklung

Möge das Jahr 1891 in dieſem Sinne ein Jahr
des Heils werden
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Beugung unter ihr Joch die Verwirklichung ihrer Anſprüche

J diekommt zuletzt dahin die Stunden des Schlafes ähnlich auf die
Träume z kontrolliren zu können wie wir glle imſtande
ſind die Zeit des Wachens in Bezug auf unſere Gedanken zu
überſehen Denn um es hier gleich zu ſagen alle Hypnologen
von Fach wenn ich mich ſo ausdrücken darf ſcheinen darin
übereinzuſtimmen daß wie es kein Wachen ohne Denken ſo
auch keinen Schlaf ohne Träumen geben ſoll Wenn alſo der
Dichter des Nathan von ſich behauptete er träume niemals
ſo würde das nur heißen er habe ſich nie auf ſeine Träume
beſinnen können

Der Verfaſſer des vorliegenden Werkes ſcheint ſo ſchreibt
Ewald Straßburg in der berliner Klin Wochenſchrift, in
beſonderem Maße für das Studium der Träume geeignet zu
ſein Während er ſchon in früher Jugend eine große Vor
liebe für ſolche Beobachtungen hatte wurde er ſpäter durch
den traurigen Umſtand ſeiner völligen Erblindung dazu ge
führt ſich ausſchließlich mit dieſem Thema zu beſchäftigen
Er dürfte übrigens ein Unikum in der Geſchichte der Mediziner
ſein daß jemand nach ſeiner völligen Erblindung noch mit
vem Studium der Medizin begonnen hat Der Verfaſſer war
bis zum 30 Lebensjahre Offizier im ruſſiſchen Heere erſt dann
traf ihn das Mißgeſchick zu erblinden und es iſt faſt un
begreiflich wie er trotzdem es fertig gebracht hat ſo tief in
die mediziniſchen Wiſſenſchaften einzudringen

Wir können hier uicht auf eine detaillirte Auseinander
ſetzung der Unterſuchungen und Theorien die Sergnéyew uns
entwickelt eingehen Bei der Schwierigkeit des behandelten
Themas und der großen Dunkelheit die noch über dieſe Vor
ginge im Organismus herrſcht iſt es verſtändlich daß auch
die Erklärungen nicht einfacher Natur ſein können Erwä
wir nur daß die Wechſelzuſtände des Wachens und des
Schlafens nicht wie man bisher allgemein annahm vom

a en Felix Alcan
ſter Linie nene ſollen Nur durch vegetative

örper periodiſche VeränderungenVorgänge werden im

den Stoffwechſel die Vertheilung des Blutes die Erregbarkeit
der fenſiblen Organe e wahrnehmen ſind nur Folgezuſtände

hnen nerven während des S

r unsS e rhervorgerufen und Gangden Wechſel von Sag Hauglenzellen ſcheinen allein geeignet

e cifen und Wachen einzuleiten Währendde bteren Zuſtandes nehmen ſie äußere Kräfte in ſich auf
und ſtrahlen ſie während des Schlafens wieder aus Die
Unterſchiede die wir während dieſer Zuſtände in Bezug auf
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veränderten Thätigkeit der Ganglienzellen
Lährend des Schlafens können ſenſible Reize empfunden

werden und die Empfindung iſt auch der beim Wachen durch
denſelben ſenſiblen Reiz herdorgebrachten Emp
gleich aber merkwürdigerweiſe iſt die im Traum perzipirte
Empfindung verſtärkt während man doch eigentlich annehmen
follte daß das ſchlafende Gehirn weniger ſiartk auf den Reiz

findung fpezifiſch

reagire Hierfür zwei Beiſpiele
Descaſtes war eingeſchlafen ein Jnuſelt ſtach ihn Er

träumte von einem Degenſtoß durchbohrt zu werden
Tine Lampe mit rothem Schirm wird dicht vor einem

Schlafenden vorbeigeführt Er träumt ei
zu ſehen und durch Aſſozigtion ge
von Sturm und Regen

Sehr merkwürdig iſt der Umſtand daß Geruch und Ge
ſchmack ſehr ſelten in den Träumen eine Rolle ſpielen Brillat
Savarin macht ſchon darauf aufmerkſam Wenn man von
einem Blumenbeete oder einer Wieſe träumt ſo ſieht man im
c

Draum die Blumen ohne ihren Duft zu empfinden träumt
man von einem Mittagbrot ſo ſieht man die Speiſen ohne
ſich an ihrem Wohlgeſchmack zu erfreuen z

Daß trotzdem eine Erregung der Geruchs und G

räumt einen Blitz einſchlagen
jellt ſich dazu die Erſcheinung

eſchmacks
chlafes wabrgenommen werden kann ja

Geruchsempfindungen Träume ausgeköſt
folgende intereſſante Erzählung den Be
Zeit auch zeit in welcher Weiſe man

Font wir

daß gerade durch die
werden dafür giebt
weis die zu gleicher
experimentell



G z 7a ifer erledigte im Laufe der
rungs Angelegenheiten und
iner Theater Heute vor

z wieder eine Spazierfahrt
ternommen und darauf bei der Rückkehr

telier des Malers Prof Coner beſucht Nach
e aekehrt hörte der Kaiſer von 10 Uhr

Vice Admirals Hollmann ſowie des
rtretenden Chefs des Marine Kabinets Kapitän Lieutenants
er und arbeitete darauf längere Zeit mit dem Vertreter

Militär Kabinets Oberſtlieutenant v Lippe Mittags
der aus München hier eingetroffene bairiſche Kriegs

iniſter General der Jnfanterie Ritter v Safferling ſowie
chſt der MilitärAttaché bei der diesſeitigen Geſandtſchaft

in Bukareſt Major Müller im Großen Generalſtabe
empfangen Später nahm der Kaiſer noch die perſönlichen

Neldungen mehrerer höherer Offiziere entgegen Der Kaiſer
hat ſein Erſcheinen zu der heute abend in der Singakademie zum
Beſten der Ferienkolonien für arme Kinder von Frau Jachmann
Wagner vorbereiteten Konzert Aufführung von Glucks Orpheusmag
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30 Dez Auf Grund einer an kompetenter
Inſtanz eingezogenen Erkundigung bin ich in der Lage alle
Gerüchte über den angeblichen Rücktritt D v Goßlers
und eine anderweitige Verwendung des Herrn v Schlieck

mann als abſolut gegenſtandslos zu bezeichnen
Auch darf ich in Beſtätigung meiner früheren Meldung ver
ſichern daß dem Kultusminiſter gerade in letzter Zeit ein

ger Beweis allerhöchſten Vertrauens zutheil
orden iſt Wahrſcheinlich ſind die betr Meldungen auf dicWalſache zurückzuführen daß Herr v Goßler Anfang d M

mehrfach der Sehnſucht nach etwas mehr Ruhe Ausdruck
eben hat ohne dieſelbe jedoch zum Gegenſtand amtlicherAnträge gemacht zu haben Durch eine irrthümliche Aus

legung oder durch Aufbauſchung dieſer durchaus privaten
Auslaſſungen dürften jene Unterſtellungen hauptſächlich ver

anlaßt ſein

D Berlin 30 Dez Die Meldung des Hofreporters Hengſt
im pariſer Figaro Fürſt Bismarck wolle eine ſofortige Be
ſchlagnahme ſeiner Memoiren befürchtend ſeine Memoiren im

Auslande veröffentlichen ſ geſtr Schlußbeilage iſt ſicherem Ver
nehmen nach in allen ihren Einzelheiten erfunden Richtig
daran iſt nur die Thatſache daß der Fürſt ſeit er als Privat
mann zu leben gezwungen worden mit der Fixirung gewiſſer
wichtiger zeitgeſchichtlicher Epiſoden in welchen er die Hauptrolle

geſpielt begonnen hat Allein von der angeblich beabſichtigten
buchhändleriſchen Verwerthung dieſer Aufzeichnungen welche bis
getzt kemerlei Anſpruch auf Vollſtändigkeit machen dürfen iſt bis
jetzt nur in den Kombinationen gewiſſer Blätter die Rede ge

weſen Der Fürſt hat ernſthaft noch nicht daran gedacht Es
handelt ſich eben bei obiger Senſationsmeldung wieder um ein
leicht zu durchſchauendes Manöver um den Fürſten nach gewiſſen
Richtungen hin als unverbeſſerlichen Frondeur zu verdächtigen
Ueberhaupt iſt auf dieſem Gebiete in der Tagespreſſe viel ge
ſündigt worden Jedenfalls entſpricht die verſchiedentlich laut
gewordene Auffaſſung er dürfe als Exkanzler auf keinen Fall
ſeinen Memungen und Einwendungen reſp durch den Kanal der
Preſſe Ausdruck geben in keiner Weiſe dem liberalen Grund
programum Jnſofern wird man es ihm darum kaum verargen
können daß er gegen den Verſuch ihm durch ſolche Kritik den
Mund zu verbieten ganz entſchieden Front macht Mit Fug und
Recht wird man ſeine publiziſtiſchen Privatleiſtungen unter die
Lupe der vorurtheilsfreien Kritik halten und ſachlich umſchreiben
dürfen allein auf keinen Fall iſt es angängig ihm das jedem
Staatsbürger verfaſſungsmäßig zuſtehende Recht der freien
Meinungsäußerung verkümmern zu wollen Ob darunter etwa
ſeine geſchichtliche Größe Einbuße erleidet oder nicht das bleibt

lediglich ſeinem eigenen Ermeſſen anheim geſtellt Wenn er es
nun einmal vorzieht ſtatt von der Tribüne des Herrenha iſſes in
den Spalten des Hartmeyer ſchen Moniteur ſeine kritiſche Stimme

erſchallen zu laſſen ſo beweiſt das am Ende nur die Thatſache
daß er einen Ausſpruch von den Leuten die ihren Beruf ver
fehlten, nachträglich praktiſch berichtigen möchte Was er dort
uch immer ſagen und wie er dort auch immer gegen die Leute

ankämpfen mag welche ihm im Frühjahr ein Bem geſtellt haben
Jollen immerhin zählt er innerhalb der deutſchen Preſſe zu den
Mitarbeitern welche dieſelbe ſich zur Ehre anrechnen darf

unzweideuti

272 Berlin 30 Dez Hofprediger Stöcker wird wie glaub
würdig verlautet nicht bloß in Sachſen ſondern auch in

ren Gauen des Reiches eine politiſche Rundreiſe unter
nehmen Beſonders beſtürmt um ſeinen Beſuch wird er von
Hamburg und Hannover aus wo er anſcheinend in weiteren
Kreiſen Anhang beſitzt Gleich nach Neujahr wird er in ver
ſchiedenen großen Centreu redneriſch für das deutſchſoziale Pro
aramm eintreten

Jch war in Begriff mich nach
zu begeben um dort

Abreiſe kaufte ich mir

den Erzag ter ſelbſt ſprechen
dem VBivarais zu ginn meine Freunde

vierzehn Tage zu bleiben r meiner ir ein Parfüm welches einen eigenartigen Seruch batte

aber ich hütete mich wohl die betreffende Flaſche vor meiner
Antunft in dem Vieaxrais zu öffnen Dagegen machte ich
dort angelangt von dem Parfüm einen ſehr ausgedehnten
Gebrauch und hatte beſtändig davon in meinem Taſchentuche
Am Tage als ich das Vivarais wieder verließ wurde das
Fläſchchen ſorgfältig verſchloſſen und blieb dann unberührt

Zeit über ein Jahr in einem Schranke verwahrt
hatte einen Diener der täglich ſchon ſehr früh in mein

Schlafzimmer kam Jch gab ihm das Fläſchchen und be
auftragte ihn mir eines Morgens wenn er mich tief ſchlafend

würde einige Tropfen auf das Kopfkifſen zu gießen
Er ſollte mir nicht das Geringſte davon vorher ſagen und
einen ganz beliebigen Tag nach längerer Zeit wählen ſodaß
ich in keiner Weiſe praoccupirt ſein konnte Meine Träume
die ich jeden Morgen mit größter Sorgfalt fixirte enthielten
nie etwas das an meinen vorjährigen Aufenthalt erinnerte
Da eines Morgens träumte ich wieder in dem Vivarais zu
ſein Jch ſah die mir bekannten Berge Bäume und Felfen
jo lebhaft und deutlich daß ich ſie hälte zeichnen können
Der Briefträger kam mir mit einem Briefe von nieinem Vater

und damit ging der Traum auf andere Dinge über
Erwachen fiel mir ſofort auf daß mein Kopfkiſſen nach

dem bewußten Parfüm roch und der Diener hatte in der
That an diefem Morgen ſeinen Auftrag ausgeführt Dieſes
intereſſante Experiment wurde mehrmals mit dem gleichen
Erfolg angeſtellt

Sehr merkwürdig iſt daß Reize welche beim Wachen gar
nicht r den werden doch ſehr ſtark auf das Träumen

irken können Anch hiervon ein Beiſpiel Ein franzöſi
Gelehrter machte auf einer Entdeckungsreiſe in Egypten

ein ſehr ſchweres Augenleiden durch Nach Frankreich zurück

Der ReichsAnz veröffentlicht heute den am rag in
Berlin angelangten Bericht in dem Wiſſmann die Ab
berufung Emin s eingehend motivirt ſowie eine Verfügung
Wiſſmann s an Emin Der en bemerkt dazu daß
die Meldungen von Emin Paſcha an Wiſſmann weder im
Original noch in Abſchrift dem Brief von Wiſſmann bei
gelegen hätten Infolgedeſſen ſei Wiſſmann telegraphiſch an
gewieſen worden die Berichte Emin Paſcha s nach Berlin ein
zuſenden Jn der Verfügung Wiſſmann s an Emin Paſcha
vom 6 Dez welche ſich auf einen Bericht deſſelben vom
11 Okt beziebt wird Emin Paſcha aufgegeben ſobald er die
einzelnen Punkte der Jnſtruktion in dieſer Verfügung durch
geführt betrachten könne ſo ſchnell als möglich zur Küſte
zu kommen da eingreifende Aenderungen in der
Verwaltung des Reichskommiſſariats vorgeſehen
ſeien Die neuen Jnſtruktionen an Emin Paſcha umfaſſen
folgende 4 Punkte

1 Errichtung einer Station am Nyanza möglichſt ſüdlich
d h möglichſt nahe unſerer Anmarſchronte gelegen die gleich
eitig als Hafenſtation für einen vorausſichtlichen im nächſten
ahre hinaufgehenden Dampfer zu betrachten iſt
2 Aufrechterhaltung einer guten Verbindung mit Mr Stokes

in Uſongo und möglichſtes Einverſtändniß mit demſelben in
allen Maßnahmen

3 Verhandlungen mit den in unſer Gebiet gehörigen Häupt
lingen die zum Zweck haben daß die Eingeborenen mit den
neuen politiſchen Verhältniſſen ich meine ihrer Zugehörigkeit
zur deutſchen Flagge bekannt werden

4 Sichern der Karawanenſtraße
Hinzugefügt wird daß Mr Stokes eine Etappe für Emin
zwiſchen dem See und Mpwapwa bilde Das Arbeits
feld Stokes ſei nur Uniamweſi während die den
See umgebenden Länder bis zum 1 Grade ſüdl Br zum
Diſtrikt Emin s gehören Ferner wird Emin dringend
erſucht

keine weiteren Wagrenaufnahmen im Jnnern zu machen auf
Koſten des Reichskommiſſariats Jch bin gezwungen die
äußerſte Sparſamkeit eintreten zu laſſen um mit dem für dieſes
Jahr ausgeworfenen Etat auszukommen und muß Jhnen er
klären daß für eine weitere Belaſtung des Reichskommiſſariats
Sie perſönlich haftbar ſind
Die Verfügung an Emin iſt durch Boten an denſelben ab

geſandt Die Vorhaltungen an Emin in dieſer Verfügung be
ziehen ſich auf den Bericht Emins vom 11 Okt und auf den
Bericht Stokes vom 29 Okt Der Bericht Wiſſmanns an
den Reichskanzler faßt die Beſchwerden über Emin im Anſchluß
daran in folgende Punkte zuſammen Wiſſmann hatte Emin
ans Herz gelegt nicht nach Tabora zu gehen weil eine
Flaggenhiſſung an dieſem Ort erſt opportun ſei wenn man
eine den Arabern imponirende Macht gezeigt habe und dieſen
wichtigſten Knotenpunkt der Karawanenſtraßen dauernd beſetzen
könne Weiter wird Emin zum Vorwurf gemacht daß er
Lieutenant Langheld mit 50 Mann nach Urambo geſandt um
den Uramboleuten gegen den Nachfolger Mirambos und
Pandaſcharos ſeinen Rivalen und die Watuta bveizuſtehen
Die Uramboleute hätten zwar ein ganzes Jahr mit der Schutz
truppe an der Küſte gegen die aufſtändiſchen Araber gefochten
aber die Watutaleute ſeien kriegeriſch und zahlreich Die
vereinten Miramboleute und Lieut Langfeld hätten zwar die
Watutaleute geſchlagen jedoch würden därgus Schwierigkeiten
für Emins Expedition erwachſen weil nunmehr der ganze
Stamm Emin als Feind betrachte und deſſen Expedition
durchaus nicht für kriegeriſche Unternehmungen organiſirt ſei
Vor der Rückkehr Langhelds von Urambo nach Uſongo ſei
ferner Emin ſchon zum Nyanza abmarſchirt während er nach
den ihm gegebenen Direktiven Stokes dort hätte erwarten
ſollen um im Einverſtändniß mit demſelben auf möglichſt
friedlichem Wege ein ſpäteres großes Unternehmen bei dem
Uniamweſi vorzubereiten

Auf die Nachricht hin daß in Maſanſa ein großes Lager
arabiſcher Sklavenjäger ſei beauftragte er Lieut Stuhl
mann das Lager aufzuheben Stuhlmann traf die Araber
ſchon in der Flucht machte jedoch einige Sklavenjäger zu Ge
fangenen befreite 43 Sklaven und erbeutete 130 Elephanten
ähne 100 Laſten Wagen 100 Gewehre und Munition

iſſmann muß zugeben daß dies vom Geſichts
punkt der allgemeinen Aufgabe ein nicht un
bedeutender Erfolg iſt Derſelbe habe aber bewirkt daß
der Eindruck der Flaggenhiſſung Emins in Tabora wieder
hinfällig geworden ſei weil ein großer Theil der Beute Eigen
thum in Tabora angeſehener Araber ſei Am See habe ſich
Emin nach kurzem Aufenthalt in Ukumbi entſchloſſen nach
Makongo überzuſiedeln ohne Angabe eines Grundes Das
deutſche Jntereſſe verlange eine Station ſo weit ſüdlich als
möglich vom See wo man die Fahrzeuge montiren könne
So weit der Bericht über Emin

Emin iſt am 27 Sept in Ukumbi am Nyanza eingetroffen

Als Stokes am 4 Okt in Uſongo eintraf fand er dort
n gelaſſenen Lieut Langheld mit 20 Soldaten

eil ſeines Gefolges hatte Langheld Emin nach
chen hatten die Watuta ſich gerüſtet um ſich

an Langheld für die erlittene Schlappe zu rächen Stokes
ſandte um einen Zuzug der Wanganihorden für die Feinde
abzuſchneiden Langheld und Sigl mit 50 Soldaten verſtärkt
durch 1000 Waniamweſi gegen die Wangani Der weitere
Bericht von Wiſſmann lautet wie folgt

Die beiden der Schutztruppe ſtürmten mit dieſen
Truppen eine Befeſtigung des Feindes und waren ſchon an
einer Stelle in dieſelbe eingedrungen als von allen Seiten
zahlreiche Schwärme von Wangani erſchienen und die auf
unſerer Seite echtenden Waniamweſi ſchleunigſt die Flucht er

riffen Nur mit knapper Noth gelang es Langheld unter Zurück
aſſung von drei Todten und mehreren Verwundeten ſich aus
dem Hinterhalte herauszuſchlagen und am nächſten Tage mit
neun Verwundeten Uſongo zu erreichen Sigl war leicht a
Kopfe verwundet Das Gefecht wird unſerem Anſehe
im Jnneren erheblichen Abbruch thun Emin und
Stokes ſind da keiner von beiden über eine den
Verhältniſſen gewachſene Macht verfügt voll
ſtändig ohne Verbindung und vor allem Stokes der
auf den Eindruck der von der Küſte dorthin gedrungenen Nach
richten unſerer Macht fußend auf friedlichem Wege uns einen
feſten Anhang in Uniamweſi zu ſchaffen den Auftrag hatte an
der Ausführung deſſelben eingeſchränkt Stokes will zu
nächſt verſuchen eine Verbindung mit Emin herzuſtellen wenn derſelbe wie Stokes ſich ausdrückt
unterdeſſen nicht in die Mondberge marſchirt iſtEr hält eine Aufgabe für unbedingt nothwendig für die Sicher
heit des Handels und Verkehrs für den Schutz des friedlichen
Theils der Bevölkerung auf den wir allein ſpäter rechnen
können nämlich die Vertreibung der Wangani

Der von Stokes vermuthete Marſch Emins nach den
Mondbergen würde eine Rückkehr Emins nach ſeiner
Provinz bedeuten Ob dieſe von Stokes ausgeſprochene
Vermuthung richtig iſt wird man ja bald erfahren Da
Emin ſeine Pläne in betreff der Waniamweſi über den
Haufen geworfen ſendet Stokes mit ſeinem Bericht
ſeine Entlaſſung ein Er ſei willig geweſen die deutſchen
Intereſſen innerhalb ihrer Machtſphäre in Central Afrika zu
fördern aber ich kam nur hierher im Jntereſſe des Deutſchen
Reichs und für die Wohlfahrt der Eingeborenen nicht ab o
um mit Arabern und Türken zu kokettiren e

Das Auswärtige Amt ſcheint durch den Bericht Wiſſman
wenig befriedigt Darauf deutet die Bemerkung hin d
Wiſſmann aufgefordert iſt die Berichte auch von Emin den
Auswärtigen Amte einzuſenden

den von Emi
den übrigen

geſandt J

m

Nachdem die Frage wegen Verwendung des ſog Sperr
gelderfonds wieder auf die Tagesordnung geſetzt iſt er
ſcheint es von praktiſchem Werthe für die Beurtheilung der
Angelegenheit wenn man ſich die Stellung ins Gedächtniß
zurückruft welche die Staatsregierung anläßlich der Be
rathungen über die bezügl Vorlage in der letzten Landtags
ſeſfion zur Sache eingenommen hat

Sie ließ zunächſt was die rechtliche Seite der Materie an
langt durch den Mund des Herrn Miniſters der geiſtlichen
Angelegenheiten beſtimmt erklären daß bei ihr niemals die
Auffaſſung obgewaltet habe als ob ihr gegenüber ein Recht
im techniſchen Sinne ſei es eines einzelnen Geſchädigten oder
einer ſonſtwie zu konſtruirenden juriſtiſchen oder natürlichen
Perſönlichkeit beſtanden habe daß ſie vielmehr der rechtlichen
Auffaſſung ſei einen ganz freien Fonds vor ſich zu haben bei
deſſen Verwendung es ſich nicht darum handle Eigenthum zu
entziehen oder den früheren Eigenthümern zu erſtatten Jn
Konſequenz dieſer Auffaſſung iſt denn auch allen Anträgen
welche direkt oder indirekt von dem Gedanken der Reſtitution
an angeblich Rückerſtattungsberechtigte getragen war prin
zipieller Widerſpruch entgegengeſetzt Bezüglich der Verwendung
wurde neben dem leitenden Gedanken den Fonds für katholiſch
kirchliche Zwecke verſügbar zu machen erklärt daß die Staats
regierung insbeſondere gegenüber den Bewegungen in der
evangeliſchen Bevölkerung mit der Vorlage an die Linie heran
gegangen ſei welche überhaupt noch möglich iſt und welche als
eine diagonale noch zur Noth feſtgehalten werden kann Be
züglich des mit der Vorlage verfolgten Zweckes iſt endlich er
klärt daß derſelbe nicht darin beſtehe etwa 560,000 M jähr
lich auszugeben ſondern durch Aufwendung dieſer Summe für
katholiſchkirchliche Zwecke das damit erreichbare Maß der Be
ruhigung auch wirklich zu erreichen Andernfalls ſei auf die
Zablung der 560,000 M kein Werth zu legen Jn Ueber
einſtimmung damit wurde denn auch von dem Kultusminiſter
die Schlußerklärung des Herrn Dr Windthorſt gegen das Geſetz
als mit der Ablehnung deſſelben für gleichbedeutend erachtet
Er fügte als ſeine perſönliche Ueberzeugung hinzu daß wenn
was er nicht wünſche unter dem Eindrucke der Verhandlungen
über die Frage ob weiter in der Sache verhandelt werden ſolle
im Staatsminiſterium Beſchluß gefaßt würde dieſer negativ
ausfallen würde

Schon hieraus erhellt daß die Auffaſſung der Regierung ſich

gekebrt vergingen zehn Jahre ohne daß er je von Egypten
geträumt hätte Mit einem mal ſtellten ſich aber faſt in jeder
Nacht Träume ein die ihn nach Egypten zurückführten und
ſich auf ſeine damalige Reiſe bezogen und wenige Tage darauf
erkrankte er dann wieder an demſelven Augenleiden an dem
er in Egypten gelitten hatte

Aehnliche Erfahrungen hat man vor und nach diätetiſchen
Kuren geſammelt durch die das Allgemeinbefinden gebeſſert
wurde Die Träume werden in Bezug auf ihren mehr
traurigen oder heiteren Charakter ſehr leicht durch das All
gemeinbefinden beeinflußt Nun kommt es vor daß bei dem
Gebrauch irgend welcher Kuren früher die Träume ihren
Charakter ändern als die Perſon ſelbſt ein Empfinden von
der eingetretenen Beſſerung hat

Jn den Träumen werden ferner nicht ſelten Dinge wieder
geſehen welche dem Gedächtniß des Wachenden bereits voll
ſtändig verſchwunden ſind Um auch hier einige Beiſpiele zu
geben ſo ſei ein junger Schotte erwähnt der ein Landhaus
beſichtigte in dem er noch nie in ſeinem Leben geweſen zu ſein
glaubte Beim Betreten der Zimmer iſt er nicht wenig er
ſtaunt daß er vor gar nicht langer Zeit dieſelben Räume im
Traum geſehen hat Er begreift den Zuſammenhang nicht
bis er durch einen alten Freund ſeiner Familie erfährt daß
er in ſeiner erſten Kindheit lange Zeit in demſelben Hauſe zu
gebracht hat So kann man auch im Traume einen ver
legten Schlüſſel wiederfinden und ohne Weiteres den Namen
ansſprechen auf den man ſich am Tage trotz aller Bemühungen
nicht beſinnen konnte

Wenn uns die Träume in dieſen Fällen zum Richtigen
leiten ja eine Wahrheit erkennen laſſen die man ſelbſt im
wachenden Zuſtande gar nicht feſtzuſtellen imſtande iſt wie
kommt es daß andererſeits unſer Urtheil während des Träumens
getäuſcht iſt daß wir das Falſche für richtig halten und mit
Ueberzengung für das Falſche einſtehen Erwacht weiß jeder
2 und 2 macht 4 träumend kann man ebenſo überzeugt ſein

daß die Summe 5 beträgt Albert Lemoine charakteriſirt dieſe

S nichtet des Traumes durch ein ſehr treffendes Bild
r ſagt

Es verhält ſich mit unſerem Geiſte während des Schlane
wie mit einem Richter dem man bald geordnete und geprü

breiten würde wohei er zu einem Verhör Zeit hat und ihm
eine Unterſuchung leicht möglich iſt bald wirr durcheinander
geworfene Aktenbündel von mehreren Angelegenheiten ohne
un und ohne Abſchluß Ja wenn unſer Geiſt Keie

ahl hätte nach ſeinem Belieben die Unterſuchung zu führen
und wenn er glaubwürdige Zeugen und brauchbare Vollzugs
organe zur Hand hätte für ſeine Befehle oder wenn er ſich
des Urtheilsſpruches vollkommen enthalten könnte Aber die
Zeugenausſagen täuſchen ihn oder ſie fehlen ihm die Zeit drängt
er muß ſeinen Urtheilsſpruch abgeben wie er auch ausfallen
möge und ohne Berufung

Auch nach der Meinung von Serguéyew iſt der Hauptgrund
für die im Traume n aufdrängenden Jrrthümer in dem
Mangel an Zeit zum Nachdenken und zur Ueberlegung zu
ſuchen Die geträumten Bilder folgen ſich mit unvergleichlicher
Schnelligkeit Der Graf de Ségur wurde während der fran
zöſiſchen Schreckensherrſchaft gefangen genommen Er hörte
eines Nachts im Gefängniß die Thurmuhr 12 ſchlagen
Aber ſchon nach den erſten Schlägen der Uhr ſchlief er ein
und träumte nun eine lange Reihe von ſchrecklichen Scenen
welche in Wirklichkeit viele Stunden Zeit umfaßt haben würden
Plötzlich wird er durch einen Lärm aus dem Schlaf erwedn
Es iſt die Ablöſung der Wache die genau um Mitternach
erfolgt Der Troum hatte nur Bruchtheile einer Minute
gedauert Serguéyew ſchließt aus dieſer erſtaunlichen
ſchwindigkeit mit der wir träumen daß die Gehirnthätigke
während des Schlafes nicht nur ebenſo groß ſonder ſog

7 4ungleich größer ſein muß als während des Wachens m 1
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Verhalten des Centrums die Mehrheit des

z der e mit den Anſchauungen deckt von
nach dem

jgeordnetenhauſes zu einem ablehnenden Schlußvotum ge

Her Reichsanzeiger hat die Entſcheidung der Kreis
j3ſchüſſe über die Jnkommunaliſirung von Guts
ir ken auch damit bekämpft daß die Kreisausſchüſſe eine
reichende Gewähr für die nöthige Unbefangenheit des
nheils nicht überall gäben zumal hierbei auch ſehr weſent
h die Auffaſſung des Vorſitzenden deſſelben nämlich des
indraths und ſeine prinzipielle Stellung zu den Bedürfniſſen
x Landgemeindeordnung ins Gewicht fällt Wenn das

treffend wäre meint die Kreuzztg würde ein Mangel an
fühlung der Centralſtelle des Miniſteriums des Jnnern mit
hren unteren Organen konſtatirt ſein welcher von der bedenk
hſten Bedeutung wäre Anknüpfend an die in Rede ſtehende
fuslaſſung des Reichsanzeigers wird der N Z ge
hrieben Unter den Konſervativen welche der Regierung
pponiren iſt ungefähr ein Drittel königliche Landräche alſo
Beamte des Miniſters des Jnnern Und das verdrießt den
zaiſer beſonders Er ſoll darüber ſo ärgerlich ſein daß er
ſich der alten liberalen Anſchauung zuneigt ſolche Beamte wie
die Landräthe gehörten überhaupt nicht in die Kammer

Die N Pr Ztg erfährt daß der Konſiſtorial Präſident
p Hegel im 77 Lebensjahre wegen Abnahme ſeiner Kräfte die
erſetzung in den Ruheſtand durch ein Jmmediat
geſuch beim Kaiſer erbeten hat Hr Hegel iſt bekanntlich
der Führer der ſtrenggläubigen Richtung innerhalb der evan
geliſchen Kirche und bei den Kämpfen gegen die liberale Richtung
imerhalb derſelben ſehr in den Vordergrund getreten Be
pnders ſuchte er auch das ſelbſtändige kirchliche Gemeindeleben
zu unterdrücken

Die Erſatzwahl zum Reichstage in Bochum deren
Ergebniß geſtern von uns telegraphiſch mitgetheilt wurde macht
bekanntlich eine Stichwahl zwiſchen dem Nationalliberalen
Müllenſiefen und dem Centrumskandidaten Vattmann nothwendig
Gegen die Wahl am 20 Febr haben weniger Stimmen erhalten
das Centrum 6000 Freiſinnige 3000 Nationalliberale 2500 die
Sozialdemokraten nur 280 Bei der Stichwahl wird ſich zeigen
wie die Sozialdemokraten in deren Hand die Entſcheidung liegt

den in Halle proklamirten Krieg gegen das Centrum zu
führen gedenken

Der Reichskanzler iſt bei den ihm unterſtellten Reſſorts dafür
Jeingetreten daß die aus Anlaß des Jahreswechſels ſeitens

der Beamten üblichen formellen Beglückwünſchungen als
Hratulationsbeſuche Abgabe oder Ueberſendung von Karten
rtan in Wegfall kommen und ſind die Beamten hiervon mittels

P kirkular in entſprechender Weiſe verſtändigt worden

Jm Monat November hat die Verkehrseinnahme
der preußiſchen Staatsbahnen aus dem Perſonen und
Gepäckverkehr gegen November 1889 ein Mehr ergeben von
72,029 aus dem Güterverkehr weniger 2,722,152 M zu

ſammen weniger 1,850,123 M Der Ausfall gegen das
Vorjahr iſt alſo erheblich größer als erwartet wurde

Die Auswanderung nach Braſilien in den poſenſchen
Kreiſen Jnowrazlaw und Strelno nimmt immer größeren
Umfang an Zwei in dortiger Gegend vom Auswanderungs
agenten Morawiez in Amſterdam angeſtellte Unteragenten werden
polizeilich verfolgt Landrath Haſſenpflug in Strelno macht
öffentlich bekannt daß nach einer ihm zugegangenen Mittheilung
j der Polizeidirektion zu Bremen der Norddeutſche Lloyd ich
dem Reichskanzler gegenüber verpflichtet keine
deutſchen Reichs angehörigen mehr mit den Lloyd
J dampfern nach Braſilien zu befördern

Der Kaiſer hat dem Hamb Corr zufolge für die dies
jährigen Abiturienten prüfungen der Kadetten weiche
ausnahmsweiſe ſchon Ende Januar vollzogen werden beſtimmte
Erleichterungen vorgeſchrieben welche ſowohl materiell die
Anforderungen an das Wiſſen als auch formell die Art der Zu
ſammenrechnung der Cenſuren nach Punkten berreffen

Die Einführung des Herrn Dr Baumbach als Ober
ne tſter von Danzig iſt für den 6 Jan in Ausſicht

iommen

Der Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten hat
auf Grund der Ermächtigung des Bundesraths die Ein ſuhr

Rindvieh aus Oeſterreich Ungarn in die
Schlachthäuſer der Städte Bromberg Magdeburg Zeitz Erfurt
Hannover Celle Münſter i Frankfurt a Wiesbaden und

Köln a Rh widerruſlich geſtattet

Eine Verſammlung der deutſch freiſinnigen Partei in
NVürnberg erklärte ſi egen die AuJeſuitengeſetzes ch geg fhebung des
Abg Bebel hat nach der Köln Volksztg in einer

rverſammlung in Bochum am Sonnabend abend erzählt
r ſeinerzeit im Reichstag den Satz aufgeſtellt habe der

ige Staat ſei nur ein Ausſchuß für die beſitzenden Klaſſen
f/re ihm der in der Nähe ſtehende Miniſter v Boetticher ein
leiſes Sehr richtig zugerufen Es wäre von Jntereſſehierüber eine Erklärung des Herrn Miniſters v Boetticher zu
erhalten da Abg Bebel unzweifelhaft dieſelbe Geſchichte auch in
anderen Verſammlungen vorbringt

Ausland
England Parnell iſt erſt am Dienstag nachmittag in

Begleitung von John und William Redwond r Kenny
Scully und Dr Clancy aus London in Boulogne ſur Mer ein
troffen Brien und Gill kamen ungefähr um dieſelbe Zeit
don Paris daſelbſt an Jn der übrigens nach einem anderen

te wahrſcheinlich Amiens verlegten Zuſammenkunft ſoll es
der Daily News zufolge nur um die Regelung einer
Parteifonds betreffenden Geldfrage gehandelt haben

r Fonds ſolle wie der Temps meint nicht mehr
litiſchen wecken ſondern nur zur Unterſtützung ausKrriebener ächter dienen Aber ſelbſt wenn politiſche Fragen

Grtert würden dürfte die Konferenz erfolgigs bleiben weil
ZBrien den Rücktritt Parnell s als uner ßlich für die

iedervereinigung der beiden Parteien erachtet wabrend
rnell nicht geſonnen iſt zu weichen In einem neuen Auf

iel an das iriſche Volk betont er wiederholt die Nothwendig
n der Führerfrage ſich nicht Vorſchriften von Gladſtene
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werde ſich nach der Konferenz mit Parnell behufs Verbüßung
ſeiner Strafe nach England begeben und gegen die Times,
welche ihn beſchuldigt an den iriſchen Dynamitanſchlägen theil
genommen zu haben einen Prozeß anſtrengenDie vletbeſprochene Bittſchrift an den Kaiſer von
NRußland in welcher für Aufhebung des Ausnahme
geſetzes gegen die Juden petitionirt wird iſt von dem
londoner Lordmayor nach Petersburg geſandt worden Von
der urſprünglich beabſichtigten Ueberreichung derſelben durch
eine Deputation iſt infolge von Vorſtellungen aus Petersburg
Abſtand genommen worden

Der londoner Standard veröffentlicht den Bericht eines
Mitgliedes der Maſchongland Expedition dem zufolge
die engliſche Geſellſchaft Manika vertragsmäßig vom König
Umtaſa erworben habe Die r Anſprüche ſeien
wie auch ſonſt in Central Afrika unhaltbar Manika ſei nie
von Portugieſen beſetzt worden Portugal habe jedoch den halb
blütigen Sklavenhändler Goniveia dort unterſtützt dieſer habe
die engliſche Expedition angegriffen nicht mit portugieſiſchen
Truppen ſondern mit Sklaven

Die Dockarbeiter in Hull haben geſtern nachmittag di
Arbeit eingeſtellt weil die Schiffseigner auch Nichtvereinler
beſchäftigen Die Arbeiter beſchloſſen mit Ausnahme der Schiffe
der Wilſon Linie kein dem Schiffseigner Verbande angehöriges
Schiff zu betreten

Jn Carlisle und Dunde dauert der Streik der Eiſen
bahnbedienſteten noch fort während derſelbe in Aberdeen
geſcheitert iſt Der Verkehr iſt beinahe wieder auf den nor
malen Stand zurückgeführt Jn Dundee griffen auf dem
Bahubofe 600 Streikende geſtern mittag einen Zug
an welcher mehrere Hundert engliſche Arbeiter beförderte Die
Gendarmerie machte von ihren Waffen Gebrauch 15 Perſonen
wurden verwundet

Der Standard warnt vor der neuen amerikaniſch kon
tinentalen Aus wanderungs Compagnie dieſelbe willmit einem Grundkapital von 25 Mill Dollars laut ihrem Kon
trakt mit der Regierung von Braſilien zwanzig Ackerkolonien

J und ſofort 5000 Familien unentgeltlich nach Braſilien
efördern

Holland Der Miniſter des Auswärtigen machte in der
erſten Kammer geſtern die Mittheilung daß die Regierung
dem niederländiſchen Geſandten in Brüſſel den Auftrag gegeben
habe das Brüſſeler Abkommen über die Kongozölle
zu unterzeichnen

Belgien Graf Gerricke van Herwynen nieder
ländiſcher Geſandter in Brüſſel und bevollmächtigter Delegirter
der Niederlande bei der brüſſeler Autiſtlaverei Konferenz hat
heute beide Akte der brüſſeler Antiſklaverei
Konferenz ſowohl bezüglich der Maßregeln zur Bekämpfung
der Sklaverei wie bezüglich der Erhebung von Eingangszöllen
dem in Kongobecken unterzeichnet

Frankreich Die pariſer Blätter veröffentlichen eine ihnen
aus Regierungskreiſen zugegangene Mittheilung des Jnhalts
daß die Verhandlungen über die Kongozölle noch
keineswegs zu einem vollſtändigen Abſchluß gekommen ſeien und
daß noch mehrere Detailfragen zu regeln ſeien

Die franzöſiſche Regierung hat zu Delegirten in die Kom
miſſion für die Grenzbeſtimmung am Benito
den bevollmächtigten Miniſter Girard de Ralle den Admiral
un des Eſſarts und den Gouverneur am Kongo Chavanne
ernannt

Kardinal Lavigerie hat in Biskra 50 Miſſionäre
eingeſetzt welche nach Erlernung der ſudaneſiſchen Dialekte
in die Sahara eindringen ſollen

Die Vorhut des Oberſten Archinard im Sudan ſtieß
vor Nioro auf eine feindliche Truppe Eingeborener zerſtreute
dieſelben und tödtete von ihnen 50 Der Verluſt auf fran
zöſiſcher Seite betrug 4 Todte und 15 Verwundete darunter
2 Europäer

Schweiz Der Bundesrath ſchlägt dem Nationalrath
und dem Ständerath vor durch eine Reviſion der
Bundesverfaſſung dem Bunde das Monopol der
Banknotenausgabe zu ertheilen

Nach der Vorlage ſoll der Bund dieſes Monovpol entweder
durch eine unter beſonderer Verwaltung ſtehende Bundesbank
ausüben oder an eine unter Mitwirkung und Aufſicht des
Bundes zu verwaltende Privat Aktienbank übertragen können
Die mit dem Banknoten Monopol ausgeſtattete Bank hätte
insbeſondere die Aufgabe den Geldbeſtand des Landes zu
regeln und den Zahlungsverkehr zu erleichtern Einen Zwangs
kurs für Banknoten und andere gleichartige Geldzeichen ſoll
der Bund nur bei Nothlagen und in Kriegszeiten auszuſprechen
berechtigt ſein Am Reingewinn der Bank wären die Kantone
angemeſſen zu betheiligen

Der Bundesrath wünſcht die Frage der Verfaſſungsreviſion
recht bald entſchieden zu ſehen um eine Schädigung der Ver
kehrsintereſſen möglichſt zu verhüten Aus demſelben Grunde
ſoll event alsdann auch baldigſt an die Ausführung des Bank
notenMonopols gegangen werden

Oeſterreich Uungarn Der Kaiſer traf geſtern in Preß
burg zur Eröffnung der neuen Donaubrücke ein und wurde
von ſämmtlichen Miniſtern und den Abordnungen der angrenzenden
Komitate am Bahnhofe empfangen Auf eine Anſprache des
Bürgermeiſters erwiderte der Kaiſer ſeine Beſuche in Preßburg
für welches er aufrichtige Sympathien hege und an welches ſich
hervorragende hiſtoriſche Erinnerungen knüpften hätten ihn ſtets
mit großer Frerde erfüllt Alsdann begab ſich der Kaiſer unter
begeinerten Zurufen zur Einweihung der Donaubrücke Die Stadt
war feſtlich geichmückt

Die amtliche Wiener Zeitung theilt die mit Egypten am
16 Aug abgeſchloſſene Handels und Schiffahrts Kon
vention mit ſowie die miniſterielle Bekanntmachung betreffs
Aufnahme Egyptens unter die Zahl derjenigen Länder welched ihrer Waaren die Rechte der meiltbegünſtigten dationen

genießen
Bei der geſtern ſtattgehabten Neuwahl der Vicebürger

meiſter von Wien wurden die bisherigen Vicebürgermeiſter
Steudel und Borſchke wiedergewählt

Das antiſemitiſche Deutſche Volksblatt veröffentlichte jüngſt
den Wortlaut eines Briefes den der verſtorbene öſterreichiſche
Botſchafter in Paris Graf Wimpffen im Jahre 1882 an den
Bankier Hirſch in Paris gerichtet haben ſollte Der Miniſter
des Aeußeren Kalnoky erklärt ſich in einer an das Deutſche
Volksblatt geſendeten und gleichzeitig von der Wiener Abend
poſt mitgetheilten Berichtigung von Amts wegen verpflichtet zu
exklären daß der obige Brief durchaus erfunden ſei und that
ſächlich nie exiſtirte Somit fallen auch alle aus dem angeblichen
Briefe abgeleiteten gegen den lauteren Charakter des Grafen
Wimpffen gerichteten nachweislich unwahren Jnſinuationen zun zu laſſen die Niederlage in Kilkenny ſei nur ein B

rgerückter Saison
oden Die Abendpoſt ſpricht ihr tiefſtes Bedauern aus über

habe ich meine
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ſprungene lügenhafte Erfindung erſcheine

talien Aus Rom ſchreibt man uns Im Februarredettie das neue Konſiſtorium ſtattfinden Von G

Ernennung anderer Kardinäle hat Leo XiII jedoch einſt
weilen deswegen noch Abſtand nehmen müſſen weil dadurch
die Ernennung mehrerer Nuntien erforderlich würde Vor
läufig werden die in petto genommenen päpſtlichen Diplomaten
ihren Platz noch nicht mit dem Purpur vertauſchen

Spanuien Die Cortes werden zum 2 März einberufen

Nußland Die Nowoje Wremja beſpricht die am S
von Freycinet in ſeiner Wahlrede gemachte Aeußerung
man noch nicht von einer dauernden Herrſchaft des Friedens
ſprechen könne und bemerkt dazu die dritte Republik ſei auf dem

ege ſich immer mehr zu befeſtigen niemand könne eine Bürg
ſchaft dafür übernehmen daß nicht neue Kämpfe der Parteien im
Jnnern ausbrächen aus denen einer der Nachbarn Frankreichs
Nutzen ziehen könnte Von dieſem Geſichtspunkt aus betrachtet
ſei die Vollendung des Werkes der nationalen Vertheidigung eine
Frage der Exiſtenz der franzöſiſchen Republik

Türkei Die Metropoliten von Heraklea Darkos und
Chalcedon begaben ſich am Freitag in das Palais des Sultans
um dieſem den kirchlichen Nothſtand zu ſchildern und die
Bitte auszuſprechen denſelben durch Bewilligung noch einiger
weniger Forderungen des Patriarchats zu beendigen Der
ruſſiſche Botſchafter Nelidoff unterſtützte die Vorſtellungen der
Metropoliten indem er durch den erſten Dragoman der landes
väterlichen Erwägung des Sultans anheim geben ließ ob der
Sultan nicht angeſichts der bevorſtehenden Feiertage und des
dringenden Bedürfniſſes der Gläubigen es dem Patriarchate
ermöglichen wolle die Kirchen wieder zu öffnen

Griecheuland Der Deputirtenkammer ſoll unter
anderen Vorlagen auch eine ſolche zugehen durch welche das
frühere Wahlſyſtem wieder hergeſtellt wird

Da die Regierung argwöhnt daß eine größere Anzahl
bewaffneter Flüchtlinge aus Kreta beabſichtige dem
nächſt nach Kreta zurückzukehren um dort Ruhe
ſtörungen zu erregen ſo iſt das zwiſchen dem Kap Sumium
und dem Kap Matapan befindliche Kreuzergeſchwader
angewieſen worden alle nach Kreta fahrenden Schiffe
mit Waffen oder Munition mit Beſchlag zu be
legen

Aus Athen ſchreibt man uns Die helleniſche Regierung
weigert ſich den berechtigten Reklamationen des Geſandten
Mahmud Nedrin Bey betreffs Auslieferung des Mörders
Feizullah Bardaki Folge zu geben weil wie Herr Delyannis
behauptet Griechenland prinzipiell gleichviel welchen Ver
brecher nicht ausliefern könnte Dagegen hat er die gerichtliche
Verfolgung der betheiligten Bootsleute angeordnet Thatſächlich
beſtehen hier zu Lande leider keine Auslieferungsverträge Da es
ſich hier jedoch um die i Befreiung eines türkiſchen
Sträflings alſo um ein Attentat gegen das Völkerrecht handelt
ſo iſt Griechenland unzweifelhaft verpflichtet nicht nur die
ſchuldigen Unterthanen ſtreng zu beſtrafen ſondern zunächſt auch
den Gefangenen wieder den türkiſchen Behörden zuzuführen
Nur ein wildes Land kann im vorliegenden Falle anderer
Meinung ſein

Unter der Spitzmarke Verſchwundene Staatsakten
ſchreibt man uns ferner aus Athen Durch die derzeitige
Regierung welche mit den Trikupiſten ſcharf ins Gericht gebt
wird auf Grund amtlicher Nachweiſe das plötzliche Fehlen einerbeträchtlichen Anzahl von Dokumenten des Marime Miniſteriums

zur öffentlichen Kenntniß gebracht und zwar unter Anführung
der Nummern und Zeichen der Regiſtratur Meiſtens handelt
es ſich um Korreſpondenzen mit dem Auslande betr Erbauung
der Schiffe Hydra Pſara und Spetſes welche bekanntlich
in Frankreich erfolgt iſt Ob es ſich hier nur um ein Manöver
handelt um Herrn Trikupis öffentlich zu brandmarken oder aber
um einen wirklichen Aktendiebſtahl darüber wird erſt die bereits
eingeleitete Unterſuchung Licht bringen

Serbien Es beſtätigt ſich daß der radikale Klub ſich
für die Vertheilung der aus dem Auslande eingetroffenen
Berdau Gewehre an die Nationalmiliz ausgeſprochen hat
Allgemein verlautet daß die Regierung dieſer Forderung nicht
entſprechen könne Dagegen liegt eine andere Meldung vor
nach welcher die Regentſchaft die ſofortige Hergabe der älteren
PeabodyGewehre an die Milizen ſanktionirt habe

Die Regierung brachte in der Skupſchtina eine Vor
lage betreffs Aufnahme einer Anleihe von 10 Millionen
Dinars für außerordentliche militäriſche Be
dürfniſſe ein zu deren Bedeckung die Skupſchtina bereits
im Frühjahre einen Steuerzuſchlag von 6 Proz bewilligt hatte
Dieſelbe ſuchte gleichzeitig um Bewilligung eines Budget
proviſoriums bis Ende des Monats Januar nach

Ein Reſkript des Miniſters des Jnnern ordnet wegen
der in den öſtlichen Bezirken konſtatirten Verbreitung der Manl
und Klauenſeuche eine ſtrenge Unterſuchung der Biehtrans
porte au Der Erkrankung verdächtige Thiere ſollen einer 14
tägigen Quarantäne unterliegen Ferner werden Beſtimmungen
über die bei der Ausſtellung von Urſprungspäfſen zu beobachten
den Vorſichtsmaßnahmen getroffen

Nordamerika Weitere Meldungen aus Omaha vom 29 Dez
beſtätigen die Nachrichten von dem Zuſammenſtoße
wiſchen einer Abtheilung Unions Truppen undFudia nern am Porcupine Creek Die Verluſte ſollen auf

beiden Seiten beträchtlich ſein Nach einem neueren Tele
gramm des Agenten der Vereinigten Staaten zu Pineridge
beträgt die Zahl der in dem Gefecht getödteten Jndianer
Männer Frauen und Kinder etwa 300 Ein Telegramm des
New York Herald beſagt der Kampf bei Porcupine Creek

ſei ein ſehr blutiger geweſen Von den Amerikanern ſeien
75 getödtet oder verwundet auf ſeiten der Jndianer hätten
110 Krieger und 250 Frauen und Kinder das Leben ein
ebüßt Von den Bewohnern des indianiſchen Lagers ſeien nurſechs Kinder am Leben geblieben

Rnitzerſitäts Nachrichten
Halle 31 Dez Der bisherige Privatdozent an bier

Univerſität De Friedrich Albert iſt zum außerordentli
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät ernannt

Ö

Das Koch ſche Heilverfahren

P Vernehmen nach ſo ſchreibt unſer eiſt Profeſſor Koch nicht geneigt das Bereitungsgeheimniß ſeiner
Lymphe gegen eine beſtimmte Entſchädigung an den Staat zu
verkaufen Die betr Unterhandlungen noch fort und

Fortſetzung in der 1 Beilage
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Berlin am 1 Januar 1891
Unter den Linden 3

ergreife ich gern die Gelegenheit allen meinen Freunden und werthgeschätzten Kunden meinen Dank abzustatten für die so überaus zahlreichen Aufträge welche
mir seit 2 Decennien und besonders im verfiossenen Jabre s0 reichlich zu Theil wurden

Das Glück bedachte meine Kollekte im letzten Jahre mit ausserordentlich vielen Treffern und sind die grössten Gewinne während dieses Zeit
raumes unter meine werthen Kunden zur Vertheüung gelangt

Ich nehme heute Veranlassung allseitig meine besten Glückwünsche darzubringen und hoffe dass die Erwartungen welche sich hieran knüpfen voll in
Erfüllung gehen mögen

l Reichsbank Giro Konto
Telegr Adresse Lotteriehank Berlin

Durch prompte und reelle Bedienung bleibe ich bemüht das mir aus allen Kreisen entgegengebrachte Vertrauen dauernä zu erhalten

Carl HeintzeLoose General Debit und Bank esenätt

Kächste GewinnziehungenVom 20 Jan bis 7 Febr Werktäglich Ziehung der IV Klasse der Königlich Preussischen 183 Staats Lotterie 160 000 Looso und 65000 Gewinne
22 Millionen 157 180 M Hauptgewinn 600000 2 à 300 000 M u s w
Preis der Original Loose h i

I 240 120 60 V z e U UP der Anteilereis der e II 76 28 174 56
S 23 pis 25 Fehruar Ziehung der Kölner Dombau ILotterie Hauptgev 75 000 M Preis des Looses M 3 Porto u Gevinnliste 80 Pf

Zur Bestellung von Loosen sind Postanweisungen am geeignetsten Auf den Koupon der Postanweisungen ist die Loosbestellung sowie der Name und
Wohnung deutlich zu schreiben

n Mein Aunskunftsbureanſu alle Fragen betreffend die Athcilerverſcherung

ier Groſter Berlin 5 bringe ich in empfehlende Erinnerung
Laegz el KranukenkaſſenRendaut

Das Schulden inzichungy u Auskunfts Bureau

Vorsicht a Sohmeerstrasse 31 I
Außer Zimmer Arbeiten übernehmen alle Arten Brunnen

Pumpen Röhr und ErdbohrArbeiten

AIb Zabel sohmimmer und Röhrmeiſter BrunnenbanGeſchaft

S Brennholz billigſt bei August Mann Schiffſaale
S wen Sünelgcogt biligft des August Nann Schiff ſeale

v Weinhandlunge a Leipzigerſtraße 6

t r en gen eS nen àr feinſten unter errun Dricieatſelwein e Ausleſe à 4 50ſpru Palmer Marganx à 2 50ür s 2 1 60 brcgeks ne à 2 Chamampagner à 6e in Emden liefert Thee in allen W

Otto Will Halle aVruderſſdage 11

Hypotheken Vermittelungs u CommiſſtonsGeſchäft

für die Provinz Sachſen

Beſorgung k

ank und Private geldern
jeder Höhe auf Haus und Ackergrundſtücke zum niedrigſten
Zinsfüße auf Wunſch 5 bis 10 Jahre unkündbar

v

Für Kapitaliſten koſtenfreie
Anterbringung von Kapitalien

ur ſichere und gute h
Vermittel und erkanf

ſtädtiſcher urd ländlicher Grundſtü
für Kaufſuchende koſtenfrei

Kehnollsto vorseh ne und streng reollsto

e der Aufträge

00000000

0 h

e
und in den drei Hallen verwendet wer

wert re nen
Plomb Reparat ete

Jul Sachse Geiststr 17
Adler Apotheko Eing Broitestrasso 39

A mauggtomregute Qual in neueſten Muſtern f Derten

u Knaben Damentuch in modernſten
Farben zu eleganten Promenaden
kleidern u Regenmänteln verſende
jedes Maaß zu Sir ProbenfreMax Memer n

g Kunſt nnd J
Makartbouquet Fabrik

von
JWeise Peilerth

Geiſtſtraſze 5,6
Makart n Pfauenbonquets

in allen Größen
Ballgarnituren vom einfachſten

bis eleganteſten Genre
Jardinièren Blattpflanzen
und Todtenblumen

Sämmtliches Material

z Se nW Nilligſte Preiſe
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7 rS fur DeutschenCognac KGöIn a RR
ber gleicher Güte bedeutend billiger

als franzgöstscher

Verkehr nur mit Wlederverkäufern
Man verlange stets EBtiquettes mie

unserer iMeneſcher Ausbruch
rother Ungarwein

unterſucht und begutachtet ſowie von
ärztlichen Autoritäten für Bleich ſüchtige
und Blutarme beſonders empfohlen iſt
in Originalflaſchen zu haben bei

C Böhme r GE Haupt Zivpingerſtraßze 27
A Pricbus Zwingerſtraße 7
II Wittig Forſterſtraſze Z
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9 Pfd ſſt Süſtrahmbntter 10 80

9 Alpenbutter 50lief frauco Nachn unter Garantie für
Naturbutter Gottfried Ott Ulm a

a e

3Aasp
frif ch gefangen lebend verpackt ſo wie
der Fang denſelben liefert klein mittel
und groß verſ per Nachn à Eir 50
bei Poſtſendungen à Pfd 55 ab hier
L Broizen Greifswald aſ/Oſtſee

Friſche Champignonsfeſt un ſehr aromatiſch I Kilo

1,50 Kilo 75 Mk 1 Liter zKilo 1 Mk wöchentiiche Beſtellungen
frei ins Haus ſonſt täglich friſch zu
haben in der Chauwignonzüchterei

Preſzlers Berg fernereaußerdem nur bei Herrn Julius
BRethge Leipzigerſtraſze 2

Dr Svrangen ſcher Lehensbalſan
EinreibungUnüibertroſſenes Mittel degendthen

matismus Gicht ZoneKopfſchmerz Uebermüdung 2
ſpannnng Schwäche Erlahmung
Kreuzſchmerzen Bruſtſchmerzen
Hexenſchuft 2c c Zu haben in
Delitzſch nur in der Apotheke vo
E Freyberg à Flac 1 MarkVolſs Kaſſe vale

J am Leipziger Thurme
Geöffnet von früh 6 Uhr an

II alte Promenade Reitbahn
Geöffnet von früh 7 Uhr

III Moritzzwinger
Geöffnet von frit e 6 Uhr an
Es wirt verabreicht

T

J

e

Marken zu 55 welche ſich beſonder
zu Geſchenken an Bedürftige eigne

können ſind in der Halle am Leipzig
Thurm und am Möritzzwinger ſow
bei Herrn Kaufmann Veyer Ecke
Leipziger nnd rig raße bei Hſ
Kaufmann Sachs burgerſte i
und z Flade Zwingerſtruf
zu ha

ie Verwalt dVolts ine un i x
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